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Trainerfortbildung in H
am

burg
R

ico, A
ndreas, Frank und T

hom
as

 

D
er N

achw
uchs kom

m
t:   1.E

 beim
 Turnier in B

erlin

A
ndreas B

ock    B
- Jugend-Trainer m

it A
-Lizenz

zw
ischen A

rbeitsplatz und Fußballplatz
kurzer B

esuch im
 heim

ischen B
allkeller
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E
hrungen

50 Jahre beim
 BSC

D
ieter E

rfurt
G

lückw
ünsche

und die
G

roße Ehrennadel
von

Volker Schm
idt

(W
orkshop 01.04.2006)

 

D
ieter E

rfurt
50 Jahre

W
olfgang U

nverzagt
50 Jahre

M
ichael B

urdorf
25 Jahre

                            10 Jahre

Fabian B
lötz

Peter B
odendiek

Steffen D
indogru

Philipp E
rler

Sergej E
vljuskin

G
erd H

ollnagel
C

hristoph K
aulbars

T
hom

as L
üken

R
ene M

älzer
D

om
inique N

em
etschek

M
ichael B

urdorf
 Silberne Ehrennadel

und U
rkunde für

25 Jahre
M

itgliedschaft
(24. M

ärz 2006
Jahreshauptversam

m
lung)

K
ein guter Saisonauftakt !

A
m

 18.03.06 nahm
en w

ir m
it dem

 jüngeren Jahrgang an einem
 Turnier von

Fortuna Salzgitter teil. N
ach diversen A

bsagen konnten w
ir nach guten

Leistungen einen hervorragenden 3. Platz belegen.

A
m

 25.03.06 stand unser erstes Spiel der K
reisliga an. W

ir hatten uns viel
vorgenom

m
en, aber es sollte anders kom

m
en. W

ährend w
ir eine C

hance nach
der anderen vergaben und jeder sein G

lück auf eigene Faust versuchte, traf
unser G

egner Stöckheim
 vier m

al. D
a w

ir nur ein Tor erzielten, w
ar die

N
iederlage unverm

eidlich. Jungs, laßt den K
opf trotzdem

 nicht hängen. Ich bin
sicher, schon das nächste Spiel w

erden w
ir für uns entscheiden und auch trotz

dieser N
iederlage ein gew

ichtiges W
ort um

 den Titel m
itreden. A

lso K
opf hoch

!!!!!

Torschützen:  O
le Fichtner 1, D

om
enik G

hiani 2, Felix W
estphal 1,

                       M
aik D

ragon 1;

M
ückenheim

1. F
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D
as  BSC

-Echo 277  erscheint am
  19.05.2006, R

edaktionsschluß ist
der 13.05.2006

 B
ernd M

eisel
w

urde am
 21.3.2006 von der Stadt Braunschw

eig zum
„M

eister des Sportes“  geehrt.

A
lles G

ute „Bunny“,
vor allem

G
esundheit!

G
lück- und G

enesungsw
ünsche

N
ach einer 1:0 Führung m

ussten w
ir noch den 1:1 A

usgleich hinnehm
en. D

ennoch
hatten w

ir noch w
eiterhin alle C

hancen auf einen Turniersieg. D
er 2. Platz w

ar
uns nicht m

ehr zu nehm
en und unser ärgster K

onkurrent A
rgentinien m

usste
gegen die starken Portugiesen spielen. D

a Portugal uns Schützenhilfe leistete
und 4:1 die A

rgentinier vom
 Platz fegte, gew

annen w
ir in dieser W

intersaison
unser erstes Turnier (und dann gleich so ein großes). Es w

ar eine w
ahre

Energieleistung von allen Spielern.
W

as uns auszeichnete, w
ar, dass sich jeder Spieler m

al eine A
uszeit gönnen konnte,

da diese „Schw
ächephase“ von den anderen Spielern im

m
er w

ieder aufgefangen
w

urde und dieses ist bei solch einem
 K

räfte zehrendem
 langen Turnier von

entscheidender B
edeutung.

A
m

 Ende des Turniers w
urde viel gerechnet und gehofft. W

aren w
ir nun Erster

oder haben w
ir uns verrechnet? Bei der Siegerehrung w

ar die Freude groß.
G

lücklich, zufrieden und völlig kaputt und endlich einm
al als Turniersieger konnten

w
ir die H

eim
reise antreten.

A
bschließend m

öchte ich m
ich bei den O

rganisatoren des BSC
 M

arzahn für
dieses tolle Turnier und für ihre G

astfreundschaft bedanken. A
uch w

enn das
Turnier m

. E. ein w
enig zu lang w

ar, w
ar für einen reibungsloser A

blauf im
m

er
gesorgt. Es herrschte eine absolut friedliche A

tm
osphäre in den H

alle w
as sich

auch auf der Spielfeld in den fairen Partien w
ieder spiegelte. Leider w

aren relativ
w

enig Zuschauer gekom
m

en, w
as m

ich bei der großen A
nzahl an Spieler und

M
annschaften doch sehr w

underte. D
ieses Turnier hätte einen größeren

Zuschauerzuspruch verdient. Ich hoffe dass, der K
ontakt zu dem

 B
SC

 aus
M

arzahn und dem
 aus Braunschw

eig in näherer Zukunft intensiviert w
erden kann.

Thom
as K

rüger (A
uszug aus w

w
w.bsc-kicker.de)
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BER

LIN
, BER

LIN
, w

ir w
aren in Berlin Liga W

M
 C

up des BSC
 M

arzahn

Teilnehm
er: R

obin B
. (Tor), O

le S. (2 Tore / 1 Score), M
arc E. (1 Tor / 1

Score), A
ndre S. (1 Tor), A

ndre M
., Steffen K

. (5 Tore / 4 Scores), Pascal D
.

(6 Tore / 4 Scores), N
ico M

. (4 Tore / 2 Scores), Tim
 S.

Zum
 A

bschluss der H
allensaison 2005/2006 w

urden w
ir vom

 BSC
 M

arzahn zu
einem

 Liga-W
M

-Cup nach Berlin eingeladen. H
ier w

ollten w
ir, nach drei zw

eiten,
drei dritten, zw

ei vierten und einem
 achten Platz, unsere letzte C

hance auf
einen Turniererfolg w

ahrnehm
en.

 12 M
annschaften w

aren eingeladen und es spielte jeder gegen jeden, d.h. 11
Spiele à 10 M

in. = 110 !!!! Spielm
inuten. D

a das Turnier unter dem
 W

M
-M

otto
stand, w

urde jedem
 Verein eine N

ation zugelost. W
ir w

aren die N
iederlande.

W
ir starteten ganz hervorragend in das Turnier. O

hne große Problem
e besiegten

w
ir Italien m

it 2:0, Spanien m
it 6:0 und Polen m

it 2:0 Toren. D
ie ersten neun

Punkte w
aren eingefahren. Im

 4. Spiel ging es gegen England. H
ier hinter

verbarg sich die N
achw

uchsm
annschaft von D

ynam
o D

resden. In diesem
 Spiel

zeigte es sich, dass sich unsere Jungs m
ittlerw

eile vor dem
 großen N

am
en nicht

m
ehr allzu sehr beeindrucken lassen. A

uch hier gew
annen w

ir völlig verdient
m

it 2:0 Toren.
M

ittlerw
eile hatten w

ir uns an die Tabellenspitze gesetzt, doch jetzt kam
en die

richtig dicken Brocken. D
ie bisher ungeschlagenen Portugiesen, D

eutschland
(als Turnierm

annschaft ist D
eutschland im

m
er ein ernst zu nehm

ender G
egner)

und die ebenfalls ungeschlagenen A
rgentinier. In allen drei Spielen konnten w

ir
uns, w

enn auch ein w
enig glücklich, jedoch verdient, m

it jew
eils 1:0 durchsetzen.

N
un haben w

ir m
ittlerw

eile 21 Punkte eingefahren und 15:0 Tore erzielt und
w

aren dam
it unangefochten an der 1. Stelle.

N
un ging es gegen Tschechien. D

och hier m
ussten w

ir nach einer 2:0 Führung
unseren ersten G

egentreffer hinnehm
en. D

ennoch konnten w
ir dieses Spiel

verdienterm
aßen für uns entscheiden. M

ittlerw
eile m

achte sich der
K

räfteverzehr bei allen Spielern im
m

er m
ehr bem

erkbar. N
ach H

allenw
echsel

und 3 Spielen Pause ging es gegen Frankreich. Etw
as zu locker gingen w

ir in
das Spiel und trotz C

hancen ging das Spiel m
it 1:0 an Frankreich. O

bw
ohl noch

Tabellenführer, w
aren unsere Jungs sichtlich geschockt. N

icht zuletzt aufgrund
des K

räfte zehrenden Turniers w
ar auch ihr N

ervenkostüm
 sichtlich angegriffen.

Sollten w
ir w

ieder m
al „nur“ Zw

eiter w
erden?    Bei nur einem

 Spiel Pause
m

ussten etliche Tränen getrocknet w
erden. Betreuer und Eltern leisteten ganze

A
rbeit, denn im

 folgenden Spiel gegen Schw
eden ließen nichts anbrennen und

siegten m
it 1:0. K

aum
 erholt von diesem

 Spiel ging es schon w
ieder nach nur

einem
 Spiel Pause zum

 letzten Spiel gegen B
rasilien. U

nsere Jungs w
aren

stehend K
O

. Es w
urden noch m

al die letzten K
räfte m

obilisiert, doch m
an sah

den Jungs an, dass ihnen jeder Schritt schw
er fiel.     Fortsetzung Seite 26

1. E
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Eigentlich braucht m
an W

illy nicht extra
vorzustellen, denn er ist in Fußballerkreisen -
w

ie m
an so schön salopp sagt - bekannt w

ie
ein bunter H

und, auch über die G
renzen

B
raunschw

eigs 
hinaus. 

D
er 

ledige
Verw

altungsbeam
te, der im

 M
ai seinen 55.

G
eburtstag feiert, ist am

 1.2.1967 in unseren
Verein eingetreten. A

b der B
-Jgd. durchlief

er alle M
annschaften, außer der 1. H

erren,
als Torw

art oder  auch als Linksaußen. D
och

viel w
ichtiger für unseren Verein ist sein

ehrenam
tliches Engagem

ent, m
it dem

 er

     Im
 G

espräch m
it W

ilhelm
 „ W

illy „ R
aasch

schon 1 Jahr nach seinem
 Beitritt begann. A

ls Betreuer und Trainer begann er
im

 E-und D
-Jgd.-Bereich, bis er dann schließlich bei der 1. C

-Jgd. landete.
W

eiterhin ist er schon seit langer Zeit Schriftführer in der Fußballabteilung und
nun auch im

 H
auptvorstand tätig. A

uch sein organisatorisches Talent stellt er
im

m
er w

ieder unter B
ew

eis. So hat er schon viele Jahre w
ertvolle Vorarbeit zu

den Ferienm
aßnahm

en in Breitenbach geleistet. A
uch in den Ferien vor O

rt
w

ar W
illy bei den K

ids sehr beliebt, zum
al er alle zw

ei Tage das Taschengeld
auszahlte und geschickterw

eise auch noch den K
iosk leitete. Er organisierte

die Tagesfahrten und, und.... M
an könnte noch viel aufzählen, w

o W
illy für

seinen BSC
 hilfreich zur Stelle w

ar, aber da w
ürde der C

hefredakteur m
it m

ir
schim

pfen, w
eil es den R

ahm
en dieser Echo - A

usgabe sprengen w
ürde. Es sei

aber noch erw
ähnt dass W

illy gern auf R
eisen ist und auch viel w

andert. K
urz

vor der A
bfahrt zur O

sterfahrt der 1. C
-Jgd nach M

ünchen und Leipzig fand er
noch Zeit für ein G

espräch m
it dem

 Sport - Echo.
H

allo W
ilhelm

, w
elches Trostpflaster habt ihr für O

llie K
ahn im

 G
epäck?

U
nser Psychologe Frank M

engersen w
ird noch vor dem

 B
ielefeld - Spiel

tröstende W
orte für O

llie K
ahn finden.

W
ie sieht euer Program

m
 aus?

In M
ünchen besichtigen w

ir die A
llianz-A

rena, spielen gegen die 2. C
-Jgd des

FC
 B

ayern und besuchen das Bundesligaspiel gegen Bielefeld und besichtigen
die B

avaria - Film
studios. Für die Eltern ist ein A

bend im
 H

ofbräuhaus
vorgesehen. In Leipzig m

achen w
ir eine Stadtrundfahrt m

it Besichtigung des
Zentralstadion und spielen gegen Lok Leipzig.Fortsetzung nächste Seite
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H
at dich nie eine andere A

ltersklasse außer der C
-Jgd. interessiert?

N
ein, diese A

ltersklasse liegt irgendw
ie in m

einem
 N

aturell. M
an kann schon

m
al-anders als bei jüngeren Jahrgängen-klare und deutlichere W

orte finden.
A

ußerdem
 bereiten w

ir die Jungs auf die B
-Jgd.-N

iedersachsenliga vor, denn
w

ir w
ollen im

 Verein in den Leistungsm
annschaften m

öglichst das gleiche System
spielen. D

as ist eine tolle A
ufgabe.

W
elches w

aren deine größten E
rfolge als A

ktiver und w
elche als Trainer?

A
ls A

ktiver die K
reism

eisterschaft m
it der 3. H

erren und den A
ufstieg. A

ls
Trainer und B

etreuer gab es viele Erfolge. H
ervorzuheben sind da die

K
reism

eisterschaft gegen Eintracht(unter anderen m
it R

alf W
ille) und natürlich

der 2. Platz bei den N
iedersachsenm

eisterschaften (m
it den B

ornhardt -
Zw

illingen). Ein besonderes Erlebnis w
aren aber im

m
er auch die Fahrten,

besonders die U
SA

-Fahrt.
Schildere kurz deine A

ufgaben als Schriftführer.
Seit es die G

eschäftsstelle gibt, sind die A
ufgaben w

eniger gew
orden.

H
auptsächlich erstelle ich die Protokolle bei Sitzungen und Versam

m
lungen.

A
ußerdem

 koordiniere ich die Vereinsjubiläen und die runden G
eburtstage unserer

M
itglieder. D

a ich über die Jahre viel archiviert habe, arbeite ich auch an der
Vereinschronik m

it, die unter der Leitung von H
artm

ut Slotta erstellt w
erden

soll.

W
ie zufrieden bist du m

it dem
 Saisonverlauf der

1. C
-Jgd. ?

A
nfangs w

aren w
ir gar nicht zufrieden, es fehlte

eine geschlossene M
annschaftsleistung. A

ber jetzt
ist es besser gew

orden, und m
it dem

 A
bstieg haben

w
ir w

ohl nichts m
ehr zu tun. Vielleicht ist sogar noch

Platz 4 drin.
W

as ist deine M
einung von der R

egionalliga der
C

-Jgd. ?
Ich halte davon nicht viel. D

as ist etw
as für

G
roßvereine. D

er Sprung von der Landesliga ist zu
groß, der Trainingsaufw

and w
äre zu hoch. Eine

N
iedersachsenliga die dazw

ischen liegt w
ürde ich

allerdings begrüßen.

D
er  junge
W

illy

Trainingslager der 1.D
-Junioren in B

lankenburg vom
 07.-09.04.2006

Zur Vorbereitung auf die, am
 22.04.2006 fortzusetzende K

reisliga-Saison be-
suchten die 1.D

-Junioren des Braunschw
eiger Sport C

lub ihr fast schon traditi-
onelles Trainingslager in Blankenburg. Innerhalb von drei Tagen w

urde eine
Vielzahl an Trainingseinheiten auf dem

 Platz, sow
ie im

 U
nterrichtsraum

,
absolviert.(genaueres - siehe C

hronologie des Trainingslagers) Sinn und Zw
eck

dieses A
ufenthaltes w

ar es, das Team
 körperlich und taktisch auf ein hohes

Level zu bringen, sow
ie den persönlichen Zusam

m
enhalt der Spieler untereinan-

der noch einm
al zu fördern. Ebenso präsentierten w

ir uns einigen G
astspielern,

denen w
ir in intensiver Form

 unsere Trainingsart verm
itteln konnten

M
athias und K

laus nach
Rückkehr vom

 Trainings-
lager auf dem

Franzschen Feld

1. D
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D
u hast auch in den A

nfangszeiten des Sports - E
cho m

itgew
irkt.

1968 habe ich das unternom
m

en. D
a w

urde das Echo m
it W

achsm
atrize erstellt

und als  D
in-A

-4-Blätter zusam
m

engeheftet. D
ann w

urde es m
it K

laus Breitkopf
neu organisiert. D

as heutige Erscheinungsbild gefällt m
ir übrigens ganz gut, da

auch andere A
bteilungen B

erichte schreiben.
Them

a B
SC

 - W
orkshop. W

elche A
ufgaben m

üssen deiner M
einung in

Zukunft angegangen w
erden?

M
ein M

otto lautet „ Breitensport schließt Leistungssport nicht aus „. M
an m

uss
nur den richtigen M

ittelw
eg finden. W

ir brauchen Betreuer, die auch m
al eine

M
annschaft übernehm

en, w
enn nicht die eigenen K

inder dort spielen. A
ußerdem

sollten w
ir W

ege finden, dass unsere M
itglieder m

ehr am
 Vereinsleben

teilnehm
en. So w

ürde ich m
ich freuen, w

enn w
ieder m

ehr K
inder an unserer

Ferienm
aßnahm

e in Breitenbach teilnehm
en w

ürden, denn es w
ird für w

enig
G

eld sehr viel geboten.
D

u w
anderst gern. W

elche W
anderungen w

aren die Schönsten.
A

chje, schw
er zusagen. D

ie H
üttenw

anderung im
 Stubaital, der R

ennsteig und
natürlich unvergesslich aber anstrengend der A

b-und A
ufstieg des G

rand C
anon.

W
as w

ünscht du dir für die Zukunft?
N

atürlich G
esundheit.N

ach 40 Jahren ehrenam
tlicher Tätigkeit trage ich m

ich
m

it den G
edanken vielleicht etw

as kürzer zu treten. U
nd w

enn m
eine H

üfte
w

ieder hergestellt ist m
öchte ich auch noch einige W

anderungen unternehm
en.

W
elche?

A
lso der M

ount Everest m
uss es nicht gleich sein. A

ber den K
ilim

andscharo
w

ürde ich gerne m
al besteigen und eine Trekking-Tour durch den H

im
alaja

w
äre auch nicht schlecht.

D
a passt es sich ja ganz gut dass unsere einsam

e B
erghütte lange nicht

m
ehr besucht w

urde. D
eshalb schicken w

ir dich zum
 alleinigen

W
andertraining dorthin. W

elche drei D
inge m

üssen m
it?

R
om

m
ékarten für Patience legen, ein R

ätselheft und das H
andy.

W
illy, vielen D

ank für das G
espräch, viel Spaß bei eurer O

sterfahrt und
alles G

ute für die Zukunft.
                                                                                       Interview

: JöBe
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 1. H
erren Fan - Ecke

                                  K
urzer Lagebericht

Eigentlich sollte es einen ausführlichen Bericht über sportliche A
ktivitäten

an dieser Stelle geben. D
och so viel Fußball fand ja w

ettertechnisch
nicht statt. D

arauf hat m
an keinen E

influss. A
ber w

enn dann auch noch
der Verbandsschim

m
el w

iehert, dann m
uss m

an doch einiges
hinterfragen. D

iese S
aison w

urde nun bis auf den 11.06.05 verlängert,
w

eil ein ganzer S
pieltag kurzfristig w

egen einer om
inösen

Futsalveranstaltung im
 G

öttinger R
aum

 nach hinten verschoben w
urde,

da Spieler von G
öttinger Landesligateam

s Futsal spielen w
ollten. D

as
brachte 

angesichts 
der 

vielen 
N

achholterm
ine 

m
anchen

Verantw
ortlichen in R

age, so auch Trainer M
üller vom

 V
FB

 R
ot/W

eiß,
der befürchtet, dass nun in Zukunft Spieltage verlegt w

erden, w
eil

m
ancher Spieler nun ein Tischtennisturnier oder ähnliches zu spielen

hat. A
ber M

üller und der B
S

C
 reagierten und zogen kurzfristig eines der

beiden N
achholterm

ine beider M
annschaften vor und spielten Fußball.

D
am

it kom
m

en w
ir zu dem

 durch aus B
S

C
-S

icht recht positiven
sportlichen Teil. U

nser Team
 baute seine S

erie auf  9 ungeschlagenen
Spielen in S

erie aus. D
as erste P

flichtspiel 2006 brachte dann gleich
durch ein 2:2 beim

 Tabellenführer in N
ortheim

 einen nicht gerade
eingeplanten Punkt, bestätigt aber die These, dass unser Team

 durchaus
in der Lage ist, m

it den Spitzenteam
s m

itzuhalten. A
ber  gegen andere

Team
s sind die P

unkte auch w
ichtig, zum

al es dann, w
ie im

 Falle des
Lokalderbys gegen das Team

 vom
 M

adam
enw

eg, gegen einen
M

itkonkurrenten im
 Abstieg geht. So w

ar auf dem
 Fr. Feld für Spannung

gesorgt und das w
ar auch das tragende E

lem
ent in diesem

 D
erby.

Spielerisch m
erkte m

an beiden M
annschaften an. dass nur 3 P

unkte
zählten, und so w

ar über die gesam
te P

artie eine gew
isse H

ektik.

Fußball

 

Zusam
m

enfassung H
allensaison 05/06

U
nsee 3. C

 hatte sich w
ährend der H

allensaison aufgeteilt in eine D
.- und in

eine C
-Junioren-M

annschaft. B
eide Team

s starten ziem
lich gut in die

H
allenm

eisterschaft.  D
ie ersten Ergebnisse w

aren nicht schlecht. Leider w
urden

beide Team
s durch A

usfälle aus diversen G
ründen geschw

ächt. Besonders das
D

-Team
 w

ar zum
 Schluss gebeutelt, obw

ohl w
ir zw

ei feste Spieler aus der D
2

über die gesam
te H

allensaison hatten. A
n diese beiden Spieler, A

nsgar und
M

arco, nochm
als vielen D

ank für eure A
ushilfe. B

eide M
annschaften landeten

zum
 Schluss im

 unteren M
ittelfeld der A

bschlusstabelle.

Start in die Feldsaison 05/06 – 2. K
reisklasse

In der neuen Einteilung  sind unsere G
egner folgende M

annschaften: Volkm
arode,

W
atenbüttel, Lam

m
e, G

liesm
arode Broitzem

 2, SV
 Süd, R

SV, Stöckheim
 und

M
ascherode.

D
ie Vorbereitung auf diese R

ückrunde w
ar nicht ganz einfach, da w

egen des
W

etters an Spielen eigentlich nicht gedacht w
erden konnte. Trotzdem

 starteten
w

ir m
it einem

 sicheren 6:0 Sieg gegen Stöckheim
. In  diesem

 Spiel zeigte das
Team

  eine gute spielerische und technische Leistung. D
ie Spielzüge klappten

sehr gut, die Torausbeute hätte allerdings höher ausfallen können, w
enn nicht

so oft  vor dem
 Strafraum

 rum
getengelt w

orden w
äre. U

nser zw
eites Spiel

fand auf dem
 FF auf Platz 4 gegen Süd statt. O

bw
ohl w

ir 3:2 gew
annen, konnte

m
an diesem

 Spiel nicht viele positive Seiten abgew
innen. U

nsere M
annschaft

kam
 auch nicht im

m
er m

it der G
egenw

ehr von Süd klar. Irgendw
ie w

ar der
Schw

ung vom
 Stöckheim

-Spiel  verloren gegangen. A
ber danach fragt m

an
einem

 Sieg nicht lange, w
ie die 3 Punkte ergattert w

urden.
B

.M
.

3. C
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Bei unserem
 Team

 lagen m
al w

ieder Licht und S
chatten eng beieinander.

N
eben w

irklich sehensw
erten S

pielzügen gab es aber auch
haarsträubende Abspielfehler im

 Spielaufbau. Trotzdem
 ging die Führung

zu diesem
 Zeitpunkt in O

rdnung. In der Folgezeit hatten dann die G
äste

M
öglichkeiten zum

 A
usgleich, aber m

it etw
as G

lück überstanden w
ir

diese Phase, denn spätestens als ein G
ästespieler die Am

pelkarte erhielt,
bekam

 der BS
C

 das Spiel besser in den G
riff und konnte dann schließlich

den Siegtreffer zum
 2:0 E

ndstand erzielen. O
bw

ohl gerade die N
achricht

der 0:1 N
iederlage beim

 N
achholspiel in Lebenstadt eintraf, sieht der

Blick in der sehr unvollständigen Tabelle doch recht rosig aus. W
enngleich

die N
achholspiele vom

 O
sterm

ontag beim
 R

edaktionsschluss noch nicht
vorlagen, haben w

ir nun zunächst 9 P
unkte auf einen N

ichtabstiegsplatz
Vorsprung, allerdings auch die m

eisten absolvierten Spiele. D
arum

 sollte
und w

ird sich unser Team
 auch nicht auf den Lorbeeren ausruhen können

und w
eiterhin die nächsten Aufgaben konzentriert angehen.  D

enn m
erke:

„ V
iele haben sich abends schon als S

ieger ins B
ett gelegt und sind

m
orgens als Verlierer w

ieder aufgew
acht!“ Zum

 S
chluss dieses Berichts

noch etw
as aus der G

erüchteküche der Landesliga. E
s heißt, dass

A
nadolu G

öttingen eine Jugendm
annschaft zurückgezogen hat und

w
ürde som

it am
 E

nde der S
aison eine Spielklasse zurückgestuft, w

eil
m

indestens 2 Jugendm
annschaften die S

aison durchspielen m
üssen.

A
ber dam

it w
ürden die G

öttinger nicht als erste A
bsteiger, sondern als

zusätzlicher A
bsteiger (neben sow

ieso zw
eien) feststehen. A

ber w
ie

gesagt, das stam
m

t aus der G
erüchteküche. G

uten A
ppetit!!!!

- JöB
e -

BSC
 : R

ot/W
eiß 2:0

Traurige Vorstellung der M
annschaft

BSC
    -   SSV

 Vorsfelde 1. C
   = 4 : 0  (4:0)   28.03.2006

D
as w

ar nichts, kein Vergleich zum
 letzten Spiel. W

enn die 1. H
Z noch

annehm
bar w

ar, insbesondere die Tore w
aren gut herausgespielt, so w

ar die 2.
H

älfte kläglich und m
an stellte sich leistungsm

äßig auf die Stufe eines A
bsteigers.

Eigentlich hätte m
an frei aufspielen können, der G

egner w
ar verhältnism

äßig
harm

los. N
ur m

an fand nicht zum
 Spiel, Vorgaben w

urden nicht um
gesetzt.

Lediglich M
ats W

itzel setzte positive A
kzente m

it seinem
 Einsatz und seinen

Toren.
D

ie 2. H
älfte w

ar für alle Zuschauer eine Zum
utung. Jeder spielte für sich,

kein Zusam
m

enspiel, keine Flanken, keine nennensw
erten Torchancen. So nicht,

m
eine H

erren! D
ie gute Leistung gegen Sparta w

ar nur eine Eintagsfliege!!!
O

der ??                     Tore: W
itzel 3, Safa 1

 B S C
     -   Sparta G

öttingen 1. C
  = 9 : 2  (6.1)   24.03.2006

              So kann die R
ückrunde w

eitergehen
Insbesondere in der 1. H

älfte zeigte die M
annschaft eine gute Leistung in

käm
pferischer und spielerischer H

insicht. D
er Sieg w

ar m
ehr als verdient.

U
nsere Taktik ging auf, der G

egner w
urde früh attackiert und konnte sich

daher nicht entfalten. K
lare Torm

öglichkeiten w
aren für Sparta kaum

 vorhanden,
w

enn ja, dann nur, w
eil unsere A

bw
ehr in einigen w

enigen Situationen sich
etw

as schw
er tat. A

ber das soll die G
esam

tleistung nicht schm
älern.

Es w
ar eine geschlossene M

annschaftsleistung. G
egen Vorsfelde geht es w

eiter
und w

ir haben die M
öglichkeit, uns noch w

eiter von unten abzusetzen.
Tore: Safa 3, G

os – W
itzel je 2, Bockm

ann – A
rdic je 1

Lockeres Training auf K
unstrasen 11.04.2006

SV
 R

am
m

elsberg 1.    gegen   B S C
  1. C

  = 0 : 5 (0:3)

D
er G

egner forderte uns nicht viel ab, aber auch w
ir taten nicht viel. D

as
Spiel hatte einige Lichtpunkte, aber auch K

ram
pf und Leerlauf.

Trotzdem
 eine gute Trainingseinheit vor unseren w

ichtigen A
usw

ärtsspiel in
der Legoland-Liga am

 Sam
stag gegen Bayern M

ünchen.
Tore: W

itzel 3, Safa – Fricke je 1              - W
R

 -

1. C
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D
am

en

A
m

 11.M
ärz w

ar die W
interpause auch für uns vorbei. W

ir hatten unser erstes
Spiel seit 3 M

onaten.
             W

ir traten zum
 W

olterspokal-H
albfinale gegen Lehndorf an.

D
ie w

interlichen Verhältnisse (15cm
 N

euschnee, 0 G
rad) trugen dazu bei, dass

es kein berauschendes Spiel w
ar.

Erst in der 2. H
albzeit fanden w

ir in unser Spiel und konnten nach dem
 1:1 zur

H
albzeit das Spiel m

it 3:2 gew
innen. Steffi, M

artina und Lehndorf trafen für uns.
U

nd so konnten w
ir uns über den Einzug ins Finale freuen.

U
nd D

anke noch m
al an R

egina Schaare fürs „A
ushelfen“.

D
as Finale um

 den W
olterspokal fand am

 22. M
ärz gegen Bienrode statt.

Bis in die H
aarspitzen m

otiviert gingen w
ir das Finale an. G

egen die in der
N

iedersachsenliga spielenden Bienroderinnen, hielten w
ir sehr gut m

it. D
as w

ir
allerdings m

it einem
 0:0 in die Pause gehen konnten, hatten w

ir einer käm
pferischen

M
annschaftsleistung und einer super-starken-Torfrau A

strid zu verdanken.  W
as

A
strid an diesem

 A
bend gehalten hat, w

ar sensationell. In der 2. H
albzeit knüpften

w
ir nahtlos an unsere Leistung aus der ersten H

albzeit an. A
ls w

ir dann noch in
der 60. M

inute durch einen „Sonntagsschuss“ von M
artina in Führung gingen,

hatten w
ir schon eine H

and am
 Pokal....

Bis zur 80. M
inute schafften w

ir es die Führung gegen im
m

er stärker w
erdende

Bienroderinnen zu verteidigen. D
ann m

ussten w
ir den A

usgleich hinnehm
en. 1:1

w
ar dann auch der Stand nach 90 M

inuten. D
ie E

ntscheidung fiel im
Elfm

eterschießen. Leider sind w
ir vom

 Elfm
eterpunkt keine „Butzenkönige“.

H
ätte A

strid im
 Elferschießen nicht w

ieder so gut gehalten, w
äre die Entscheidung

w
ohl noch eher gefallen.

Peggy w
ar leider an diesem

 A
bend unsere einzige „B

utzenkönigin“ vom
Punkt.....B

ienrode hatte leider 2 davon....

Entstand nach Elfm
eterschießen

BSC
   2  :  Bienrode 3

Bei der anschließenden Feier bei W
olters zeigten die D

am
en dann w

ie ausgiebig
und lange m

an auch einen 2. Platz feiern kann.....

F: K
önnen Sie m

ir einen Plan m
it den A

uftritten der W
iener Sängerknaben

schicken? (U
SA

)
A

: Ö
s-ter-reich (A

ustria) ist das klitzekleine Land, das an D
eutsch-land angrenzt,

in dem
 es... A

ch, vergessen Sie ‘s. Sicher, die W
iener Sängerknaben treten

jeden D
ienstagabend nach den K

oalabärenrennen in H
illbrow

 auf. K
om

m
en Sie

nackt.

F: H
aben Sie Parfum

 in Südafrika? (Frankreich)
A

: N
ein, W

IR
 stinken nicht!

F: Ich habe einen neuen Jungbrunnen erfunden. K
önnen Sie m

ir sagen, w
o ich

den in Südafrika verkaufen kann? (U
SA

)
A

: Ü
berall, w

o es genug A
m

erikaner gibt oder in H
illbrow

 aber kom
m

en Sie
nackt.

F: K
önnen Sie m

ir die R
egionen in Südafrika nennen, w

o die w
eibliche

Bevölkerung niedriger ist, als die m
ännliche? (Italien)

A
: Ja, in N

achtklubs für Schw
ule.

F: Feiern Sie W
eihnachten in Südafrika? (Frankreich)

A
: N

ur an W
eihnachten.

F: G
ibt es K

illerbienen in Südafrika? (D
eutschland)

A
: N

och nicht, aber für Sie können w
ir sie im

portieren.

F: W
erde ich dort Englisch sprechen können? (U

SA
)

A
: Ja, aber Sie m

üssen es erst lernen.

F: Bitte schicken Sie m
ir eine Liste m

it den Ä
rzten, die ein Serum

 gegen
K

lapperschlangenbisse herstellen können. (U
SA

)
A

: K
lapperschlangen gibt es in A

-m
er-i-ka, w

o SIE herkom
m

en. A
lle

südafrikanischen Schlangen sind vollkom
m

en harm
los, können sicher gehandhabt

w
erden und eignen sich gut als H

austiere.

F: G
ibt es Superm

ärkte in K
apstadt und gibt es das ganze Jahr über M

ilch?
(D

eutschland)
A

: N
ein, w

ir sind eine friedliche Zivilisation von veganischen Beerensam
m

lerrn.
M

ilch ist illegal.
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3 Tage später m
ussten w

ir zu H
ause gegen den Tabellenzw

eiten aus O
berode

antreten. M
ir fällt eigentlich im

m
er etw

as zu schreiben ein, aber zu diesem
Spiel ....
K

raftlos, ratlos, einfach nur „grottenschlecht“ präsentierten w
ir uns an diesem

Sam
stag.

BSC
   :   O

berode         0  :  1

A
m

 8. A
pril ging es dann im

 Viertelfinale im
 Bezirkspokal gegen den in der

Bezirksliga spielenden V
FB

 Peine um
 den Einzug ins H

albfinale. Es dauerte
lange bevor w

ir in unser Spiel fanden. Eigentlich „w
ach“ w

aren w
ir erst, als

Peine in Führung ging. Vor der H
albzeit erzielten w

ir dann noch durch R
egina

den A
usgleich. In der 2. H

albzeit baute Peine m
erklich ab und w

ir nutzen m
al

unsere Torchancen. Peggy, N
icole, Iris, A

ndrea und noch einm
al R

egina sorgten
für den 6:1 Endstand.
Jetzt w

arten w
ir auf unseren G

egner fürs H
albfinale.

A
n dieser Stelle, für die letzten W

ochen, ein dickes D
A

N
K

E an unser
„G

oldhändchen“ H
eike !!!                                         T.W

.

 

D
iese Fragen über Südafrika w

urden auf einer südafrikanischen
Tourism

usw
ebseite gestellt und vom

 W
ebm

aster der Seite beantw
ortet.

D
er hatte offensichtlich richtig gute Laune !!!

F: W
ird es eigentlich w

indig in Südafrika? Ich habe im
 Fernsehen noch nie

gesehen, dass es regnet. W
ie w

achsen dort dann die Pflanzen? (U
K

)
A

: W
ir im

portieren alle Pflanzen voll ausgew
achsen und setzten uns dann um

 sie
herum

 und sehen zu, w
ie sie eingehen.

F: W
erde ich in den Straßen Elefanten sehen können? (U

SA
)

A
: H

ängt davon ab, w
ie viel A

lkohol Sie trinken.

F: Ich m
öchte von D

urban nach K
apstadt laufen - kann ich dafür den

Eisenbahnschienen folgen? (Schw
eden)

A
: Sicher, es sind ja nur zw

eitausend K
ilom

eter. N
ehm

en Sie aber sehr viel
W

asser m
it.

F: Ist es sicher, in den Büschen in Südafrika herum
zulaufen? (Schw

eden)
A

: So, es ist also w
ahr, w

as m
an über Schw

eden sagt?

F: G
ibt es ATM

s (G
eldautom

aten) in Südafrika? K
önnen Sie m

ir eine Liste von
diesen in Johannesburg, K

apstadt, K
nysna und Jeffrey’s Bay schicken? (U

K
)

A
: A

n w
as ist Ihr letzter Sklave gestorben?

F: K
önnen Sie m

ir Inform
ationen über K

oalabärenrennen in Südafrika schicken?
(U

SA
)

A
: A

us-tra-li-en ist diese große Insel in der M
itte des Pazifiks. A

f-ri-ka ist der
große dreieckige K

ontinent südlich von Europa, w
o es keine... A

ch, vergessen
Sie’s. Sicher, K

oalabärenrennen finden jeden D
ienstagabend in H

illbrow
 statt.

K
om

m
en sie nackt.

F: W
elche R

ichtung ist N
orden in Südafrika? (U

SA
)

A
: Sehen Sie nach Süden und drehen Sie sich um

 90 G
rad. K

ontaktieren Sie uns,
w

enn Sie hier ankom
m

en, dann können w
ir Ihnen die restlichen H

im
m

elsrichtungen
schicken.

F: K
ann ich Besteck in Südafrika einführen? (U

K
)

A
: W

ieso? N
ehm

en Sie doch die Finger, genau w
ie w

ir.

                                                   w
eiter Fragen über Südafrika auf Seite 19

Fragen über Süafrika
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09.04.2006   20.Spieltag            BSC
 2 - Volkm

arode 1         0:1 (0:0)

N
icht gut gespielt

D
ie Partie gegen den Tabellenletzten w

urde kein Selbstgänger. A
nfangs hatte

unsere M
annschaft einige w

enige C
hancen. So sprang K

ristof W
olff im

gegnerischen Strafraum
 der Ball vor die Füße, der A

bschluss scheiterte jedoch
deutlich. Es kam

 nie ein richtiges Spiel zu Stande, so dass die zahlreichen
Zuschauer sich hauptsächlich an der Sonne erfreuen m

ussten. D
er BSC

 w
ar

nicht w
irklich überlegen, aber von Volkm

arode kam
 auch w

enig. D
ieses lag

auch an unserer guten A
bw

ehr, die durch die R
ückkehr von M

atthias M
eiler

sehr sicher stand und kaum
 eine C

hance der G
äste zuließ. A

llerdings gingen
die G

äste überw
iegend engagierter in die Zw

eikäm
pfe. In der zw

eiten H
albzeit

traf der BSC
 einm

al die Latte, Volkm
arode leider das Tor. Sie verw

andelten
einen Freistoss am

 16er sehr platziert neben den Pfosten auf der Torw
artseite

U
nerfreulich w

ar w
eiterhin, dass das südländische Tem

peram
ent einiger

Volkm
aroder zu diversen Ä

ußerungen über G
unnar M

üllers M
utter führte, sow

ie
Todes- und K

rankenhausdrohungen.Spieler der ersten H
albzeit : G

unnar M
üller

02.04.2006  19. Spieltag            V
ölkenrode 1 – BSC

 2         3:5 (1:3)

U
nnötig knappes Ergebnis

N
achdem

 nun auch die Spieltage 17 und 18 dem
 W

etter zum
 O

pfer fielen
(obw

ohl m
an sich m

ittlerw
eile teilw

eise fragen durfte w
ieso), w

urde endlich
w

ieder Fußball gespielt. U
nserer M

annschaft w
ar die fünfw

öchige Pause und
die leider notw

endige U
m

stellung des K
aders auf m

ehreren Positionen
zw

ischenzeitlich deutlich anzum
erken.  N

ach starkem
 Beginn auf tiefem

 B
oden

hätten w
ir nach 25 M

inuten schon m
it 0:2 führen m

üssen, bis nach 30 M
inuten

endlich das erlösende Tor durch unseren lange verletzten A
-Jugendspieler

Patrick erzielt w
urde (Vorlage Sascha). N

ur zw
ei M

inuten später konnte Sven
durch eine schöne Einzelaktion auf 0:2 erhöhen. W

eitere vier M
inuten später

begann auch unser G
oalgetter Sascha, seine C

hancen zu verw
erten und erhöhte

durch einen direkten Freistoß auf 0:3. N
ach einer unglücklichen A

ktion von
N

ico (ebenfalls A
-Jugend) gab es dann in der 38. M

inute noch einen Elfm
eter

für unseren G
egner. D

ieser w
urde zum

 H
albzeitstand von 1:3 sicher verw

andelt.

2. H
erren

2. B
Vorbereitungsspiele für die R

ückrunde

TV
 M

ascherode A
-Jgd. – BSC

3 : 7
03.04.2006

TV
 Jahn W

olfsburg – BSC
3 : 0     08.04.2006

FC
 R

autheim
 – BSC

1 : 3
10.04.2006

TSV
 W

atenbüttel A – Jgd. – BSC
2 : 1

13.04.2006

W
ir absolvieren derzeit einen „C

hrashkurs“ m
it unserem

 Team
. H

at m
an vier

W
ochen vor den O

sterferien so gut w
ie gar nicht am

 Training teilgenom
m

en,
bedingt durch Praktikum

, K
lassenfahrten und verletzungsbedingten  A

usfällen,
so haben w

ir w
enigstens  auf diese A

rt versucht das Team
 w

ieder zum
 Einspielen

zu bringen. D
er W

unsch nach Vorbereitungsspielen w
ar riesig. Jetzt plötzlich

w
ird es einigen A

kteuren anscheinend doch zu viel. Egal w
ie m

an es durchführt,
es gibt im

m
er etw

as zu m
osern und m

ittlerw
eile beginnen einige Eltern, gew

isse
K

om
m

entare abzugeben. D
as kann nerven. Vielleicht fasst ihr Spieler euch m

al
an die eigene N

ase und beginnt euch zu besinnen. A
n unseren Trainingseinheiten

kann es nicht liegen, es liegt eher an eurer Einstellung und D
isziplin. D

ie
N

iederlagen und vielen G
egentreffer sollten für jeden A

kteur M
ahnung genug

sein, das m
it dieser Einstellung kein B

lum
entopf zu gew

innen gibt. D
a kann m

an
sich noch nicht einm

al für irgendeine zukünftige A – Jugendm
annschaft

em
pfehlen. Es w

ird ziem
lich viel eigensinnig gespielt, m

an schafft es nicht m
al

einen vernünftigen Pass zu spielen und w
enn m

an den Ball m
al w

irklich gut in
den eigenen R

eihen laufen lässt, dann fielen autom
atisch die Tore für uns.

Letzteres hat w
ohl keiner kapiert.

U
nsere A

chillesferse ist die A
bw

ehr und dass alle m
einen sie m

üssten im
 M

F
und ST spielen, statt sich erst einm

al richtig einzuspielen W
ir sind hier keine

„W
ünsch D

ir w
as M

annschaft“.  E
rschreckend die katastrophale

C
hancenausw

ertung bei Torchancen.
D

ie K
luft zw

ischen AW
, M

F und ST w
ar bei allen Spielen erschreckend groß.

K
aum

 Laufbereitschaft unserer M
F – A

kteure, bei Spiel ohne Ball. D
a stehen

z.B.  bei A
bstößen sechs Spieler auf einer H

öhe zehn M
eter hinter der M

ittellinie
und nicht ein B

all schafft es zehn M
eter vor der M

ittellinie irgendw
ie dort

anzukom
m

en.  W
enn w

ir in der Punktspielserie so auftreten, gibt es gegen jeden
G

egner in der R
ückserie K

latschen. W
ir haben diese Spiele zudem

 genutzt, Spieler
von der C

1 bis C
3 einzusetzen und diese w

iederum
 w

aren zum
 Teil stärker als

unsere eigenen A
kteure. W

enn das m
al nicht zu denken gibt.

Für die Fahrgem
einschaft bedanke ich m

ich bei Fam
. Bürgel, W

itzel, Fricke und
Plum

bohm
.

K
arsten B

eyer
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D
ie zw

eite H
albzeit w

ar von Beginn an sehr zerfahren. Fast m
it dem

 A
npfiff

konnte V
ölkenrode durch einen direkten Freistoß auf 2:3 verkürzen.

G
lücklicherw

eise konnten sie diesen verm
eintlichen m

oralischen Vorteil nicht
w

eiter nutzen, so dass w
ir durch ein w

eiteres Tor von Sascha

      Torjäger Sascha nim
m

t M
aß

nach einer schönen Flanke von Sven in der 55. M
inute unsere Führung w

ieder
ausbauen konnten. D

anach passierte lange nichts Lukratives, bevor erneut
Sascha eine herrliche H

ereingabe von Patrick in der 82. M
inute ins gegnerische

Tor köpfte und dam
it seinen zw

eiten H
attrick in dieser Saison (beide leider nicht

lupenrein) perfekt m
achte. N

ur zw
ei M

inuten später konnte unser G
egner

nochm
als verkürzen. D

ie m
ögliche A

ufholjagd zerstörte sich V
ölkenrode daraufhin

allerdings selbst, da einer ihrer Spieler den Schiedsrichter zunächst beschim
pfte

(gelb) und dann auch noch den Ball w
egschlug (gelb-rot).

Spieler des Tages: Sascha Toske (3 Tore, 1 Vorlage) und Patrick (über w
eite

Strecken starkes Spiel nach langer Verletzung)

geschrieben von Andreas Ballach

w
w

w
.bsc-braunschw

eig.de

W
ER

B
U

N
G

 IM
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C
 Sport  - E

cho  
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uflage 350 S
tück, 10 x im
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V
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 Internet: w

w
w
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alanzeige:  
¼
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w
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P
reis beim
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¼

 S
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w
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½

 S
eite 240 € zzgl. M
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S
eite 400 € zzgl. M

w
S
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  H

erzogin-Elisabeth-Straße 81 
38104 B

raunschw
eig 

  D
ie V

ereinsgaststätte in 
B

raunschw
eig`s Sportszene. 

 • 
B

iergarten  
• 

B
uffets 

  Ständig neue Essen- und  
G

etränkeangebote zu  
günstigen Preisen 

Tel. 0531 / 12 16 16 0

H
SC

 H
annover – BSC

2 : 7
(0 : 2)

G
egen die Landesliga A

-Junioren des H
SC

 H
annover gew

annen w
ir bei

strahlendem
 Sonnenschein verdient m

it 5: 2 auf dem
 gut bespielbaren

K
unstrasen. Von A

nfang an schafften w
ir es, Ball und G

egner laufen zu lassen.
O

ptisch hatte H
SC

 in der ersten H
albzeit zw

ar m
ehr Spielanteile, rannte sich

aber im
m

er w
ieder in der gut organisierten A

bw
ehr fest. Bei Ballgew

inn w
urden

unsere A
ngriffe schnell und direkt nach vorne getragen und sorgten im

m
er

w
ieder für G

efahr und Treffer.

Tore: G
ranatow

ski 3, H
aake, Puls, W

agner, Taute je 1

Preussen H
am

eln – BSC
1 : 4

(0 : 1)

A
uch diese A

-Jugend m
usste sich am

 Ende deutlich geschlagen geben und
hatte w

enig dem
 Spielfluss unserer M

annschaft entgegen zu setzten. H
am

eln
konnte nur bei ihren schnellen D

ribblings durch die M
itte glänzen, w

as uns in
den ersten 15 M

inuten auch etw
as Sorgen bereitete. M

ehr K
onzentration und

ein aufm
erksam

eres Stellungsspiel im
 defensiven M

ittelfeld setzte dem
 aber

schnell ein Ende, so dass es selten zu brenzligen Situationen in unserem
 Strafraum

kam
. N

achdem
 H

am
eln m

it ihren spielerischen M
itteln nicht w

eiter kam
,

versuchten sie es durch viele überhart geführte Zw
eikäm

pfe und Fouls. H
ier

verdiente sich die M
annschaft ihr heute ihr größtes K

om
plim

ent, dass sie sich
davon nicht anstecken ließ, m

it H
erz und Entschlossenheit zupackte oder auch

rechtzeitig die „Füße einzog“.

Tore: Puls, G
ranatow

ski, B
orm

ann, Slotta je 1

1. B

 

 
Fußballzitate


